KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Vanessa Kunzelmann
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 429
Matrikelnummer:







1341387
Gastinstitution:








RNR-Research and Development Centre-Yusipang
Gastland/Ort:








Bhutan
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 05.07.2015 bis 27.09.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Bhutan ist ein faszinierendes Land, das stolz auf seine Kultur und Traditionen ist. Als Ausländer(in) erfährt man Respekt, Höflich- und Großzügigkeit und muss damit rechnen dass einem in jedem Haus reichlich Tee und Süßigkeiten angeboten werden. Es steht der Mensch im Vordergrund, weshalb die Arbeit meist etwas langsamer und weniger gewissenhaft als bei uns üblich durchgeführt wird. 


6. Gastinstitution
	RDC Yusipang gehört meinem Wissen nach zu den führenden Forschungsanstalten im Land. Es wird im Bereich Forstwissenschaft, Landwirtschaft, Nutztierhaltung, Horticulture, usw. geforscht. Für Informationen zu den einzelnen Projekten kann diese webside nützlich sein: www.moaf.gov.bt 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Georg Gratzer, Dr. Andras Darabant, Prof. Hager, Kathrine Baumann


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	2
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	2
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Das Organisatorische hat sehr viel Zeit und Mühen in Anspruch genommen, insbesondere da die Beantragung des Visums ungewöhnlich lange gedauert hat. Die Ungewissheit, ob ich ins Land reisen dürfe, hat vieles erschwert und ich musste "ins Blaue hinaus" planen.

Mit dem KUWI Stipendium konnte ich die Kosten für den Flug und das Visum für Indien decken. Alle weiteren Kosten habe ich selbst getragen.  



11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	In Bhutan wird viel Wert auf ein harmonisches Miteinander gelegt - laute Diskussionen oder Wortgefechte sind genauso ein Tabu wie Rauchen in der Öffentlichkeit. Es ist generell eher angemessen bescheiden aufzutreten und sich nicht zu sehr in Szene zu setzen. Mit Englisch kommt man in Thimphu super durch; auf dem Land sind viele zuerst gehemmt zu reden.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.300,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



275

/Monat,

davon:

	120,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	5,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Selbstverantwortliches Arbeiten, alles benötigte Equipment wurde zur Verfügung gestellt


In soziokultureller Hinsicht:

	Umwerfende Gastfreundlichkeit und Menschlichkeit


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Fehlende fachliche Unterstützung, kein feedback


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Dadurch dass ich die Datenaufnahme nur in diesen Sommersemesterferien durchführen konnte, werde ich noch ein 5. Semester bis zum Abschluss benötigen.
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich finde das Programm bietet eine gute Unterstützung für Studierende, die ihre Arbeit im Ausland durchführen möchten. Bisher sehe ich keinen Verbesserungsbedarf.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der Titel meiner Forschungsarbeit lautete "Cultivation of cardamom crops (Amomum subulatum Roxb.) in agroforestry systems with a special focus on the influence of shading trees in Dagana district, Bhutan". 

Der Hypothese zufolge wächst Kardamom besser unter dem Schatten von Bäumen, vorzugsweise der Erlenart Alnus nepalensis, als unter Offenlandbedingungen, da die Pflanze einen hohen Anspruch an die Bodenfeuchte stellt und gegen Frost empfindlich ist. 

Diese Behauptung versuchte ich zu beweisen, indem ich auf einem etwa 4 ha großen Kardamomfeld 30 Versuchspunkte gelegt und diese jeweils auf ihren Schattgehalt (durch Hemifotographie), Nährstoffgehalt (durch Bodenproben), Hangneigung und Morphologie untersucht habe. Blattproben, die auf ihren Nährstoffgehalt untersucht werden, sollen weitere Indize liefern. 

Letztendlich und aufgrund des Zeitpunkts wurde die Ernte des Kardamoms ohne meine Anwesenheit durch ein geschultes Personal durchgeführt um die für die Farmer wichtigste, da ökonomische Information zu liefern: unter welchen Bedinungen der beste Ertrag anfällt.

Des Weiteren habe ich Interviews mit den örtlichen Farmern geführt, um über die gängigen, lokalen Ansichten im Kardamom-Anbau zu erfahren. Dabei haben mich insbesondere die Anbaumethoden interessiert um auf langfristige Sicht ein gutes und nachhaltiges Management-Konzept für den Anbau zu entwickeln. Praktikable und schonende Methoden die vorhanden Bäume zu fällen, wurden bereits durch die lokalen Farmer umgesetzt und bedarfen keiner weiteren Entwicklung. 
Meine Masterarbeit wurde im Rahmen des Forschungsprojekts "  BC-CAP Climate change adaptation potentials of forests in Bhutan – building human capacities and knowledge base" das in Kooperation der Universität für Bodenkultur, Wien und dem RDC Yusipang besteht, durchgeführt.





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]



PAGE  
5

